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Einleitung

Im Zuge der Exkursionen während des Workshops ‚Alpine 
Land Snails‘ vom 19. bis 24. August 2018 in Johnsbach, 
Steiermark wurden acht Lokalitäten besucht und auf das 
Vorkommen verschiedener Landschneckenarten hin un-
tersucht. Die Ergebnisse werden im Folgenden zusam-
menfassend dargestellt und ausgewählte Arten diskutiert.

Die folgenden acht Fundorte, die anlässlich der Ta-
gungsexkursionen vom 20. bis 22. August 2018 besucht 
wurden, sind in der syste-
matischen Artenliste (Tab. 1) 
nur noch durch ihre jeweilige 
Nummer (1 – 8) genannt. Alle 
Fundorte liegen im österreichi-
schen Bundesland Steiermark. 
Es wurden an den entsprechen-
den Fundorten Handaufsamm-
lungen durchgeführt, sodass 
insbesondere kleinere, in der 
Laubstreu lebende Arten in 
den Proben unterrepräsentiert 
sein könnten.
1. Johnsbach, Wasserfallwand, 

47°32’17’’ N, 14°37’28’’ O, 
1000 m, leg. M. Duda, J. 
Harl & M.T. Neiber, 20. Au-
gust 2018, Abb. 1A.

2. Johnsbach, Weg zur Wasserfallwand, 47°31’57’’ N, 
14°37’05’’ O, 890 m, leg. M.T. Neiber, 20. August 2018.

3. Johnsbach, Kölblwirt, Mauer, 47°31’53’’ N, 14°36’52’’ 
O, 880 m, leg. M.T. Neiber, 20. August 2018.

4. Präbichl, Leobner Mauer, 47°31’57’’ N, 14°59’11’’ O, 
1780 m, leg. M. Duda & M.T. Neiber, 21. August 2018, 
Abb. 1B.

5. Eisenerz, Leopoldsteiner See, nahe Westufer, 47°34’26’’ 
N, 14°51’06’’ O, 640 m, leg. M.T. Neiber & L.-M. 

18 - 22

Abb. 1. Habitate.  
A. Johnsbach, Wasserfallwand 
(Fundort 1). B. Leobner 
Mauer (Fundort 4)

Abstract: The land snails that were collected in northern Styria during the excursions on occasion of the ‘Workshop 
Alpine Land Snails’ from 19th – 24th August 2018 are presented in summarized form. In total, 29 species belonging to 13 
families were reported from eight sampling sites. 
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Zusammenfassung: Die anlässlich der Exkursionen während des Workshops ‘Alpine Land Snails‘ vom 19. – 24. August 
2018 in der nördlichen Steiermark gesammelten Landschnecken werden zusammengefasst dargestellt. Insgesamt konnt-
en 29 Arten aus 13 Familien an den acht besuchten Fundstellen festgestellt werden.
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Schmidt, 21. August 2018.
6. Johnsbach, Ebneralm, 47°31’40’’ N, 14°39’07’’ O, 

1230 m, leg. M.T. Neiber, 22. August 2018.
7. Johnsbach, Felssteig zur Ebneralm, Kalkfelswand, 

47°31’38’’ N, 14°35’51’’ O, 1100 m, leg. M.T. Neiber, 
22. August 2018.

8. Johnsbachtal, Teufelsklamm, 47°31’45’’ N, 14°38’38’’ 
O, 1000 m, leg. M.T. Neiber, 22. August 2018.

Ergebnisse

Insgesamt wurden an den acht Fundorten 29 Arten aus 
13 Familien festgestellt (Tab. 1). Die artenreichsten, aber 
auch am intensivsten besammelten Fundstellen, waren 
die Wasserfallwand (Nummer 1, Abb. 1A) mit 18 festge-
stellten Arten und die Teufelsklamm (Fundort 8) mit 13 
festgestellten Arten. Typische felsbewohnende Arten 
kamen an beiden Fundstellen vor, in dem an die Wasser-
fallwand angrenzendem Wald konnten aber auch einige 
typische Waldarten festgestellt werden. An der Wasser-
fallwand (Nummer 1, Abb. 1A), an der Kalkfelswand am 
Felssteig zur Ebneralm (Nummer 7) und in der Teufels-
klamm (Nummer 8) konnte die in Österreich in der Vor-
warnstufe (NT) geführte Chilostoma (Achatica) achates 
cingulina (Deshayes, 1839) (Abb. 2B) festgestellt werden. 
Unterhalb der Gipfelregion der Leobner Mauer (Abb. 1B) 
konnten die beiden in Österreich endemischen Taxa Cylin-
drus obtusus (Draparnaud, 1805) (Abb. 2A) und Noricella 
oreinos oreinos (Wagner, 1915) in relativ individuenstar-
ken Populationen nachgewiesen werden. Die invasive 
Spanische Wegschnecke (Arion vulgaris Moquin-Tadon, 
1855) wurde im Johnsbachtal am Weg zur Wasserfall-
wand (Nummer 2), an der Ebneralm (Nummer 6) und in 
der Teufelsklamm (Nummer 8) nachgewiesen.

Anmerkungen

Die folgenden Anmerkungen geben Hinweise zu einigen 
nomenklatorisch problematischen Taxa bzw. zu in Öster-
reich endemischen und invasiven Arten, die im Zuge der 
Exkursionen nachgewiesen wurden.

Pyramidula pusilla (Vallot, 1801). Die Studien von 
Kirchner et al. (2016) und Razkin et al. (2016) weisen da-
rauf hin, dass hier ein morphologisch momentan nicht 
eindeutig bestimmbarer Artkomplex vorliegt, der mindes-
tens die nominellen Taxa P. pusilla und P. saxatilis (Hart-
mann, 1842) im Sinne von Razkin et al. (2016) umfasst. 
Alle Proben aus dem Gesäuse, insbesondere auch ein In-
dividuum von der Wasserfallwand, die von Kirchner et al. 
(2016) genetisch untersucht wurden, wurden der Klade 
3 zugeordnet. Diese entspricht der Gruppe 1 von Razkin 
et al. (2016), die mit P. pusilla (Vallot, 1801) identifiziert 
wurde.

Arion (Arion) vulgaris Moquin-Tandon, 1855 (= A. lusi-
tanicus sensu auct.). Die invasive Spanische Wegschnecke 
wurde erstmals im Jahr 1971 in Österreich nachgewiesen 
(Reischütz & Stojaspal 1972), dürfte aber nach Fischer & 
Reischütz (1998) wesentlich früher nach Österreich ein-
geschleppt worden sein, da bereits 1973 in weiten Teilen 
des Weinviertels und des Marchfeldes in Gärten Schäden 
durch diese Art verursacht wurden. Seit mindestens den 
1980er Jahren ist die Art aus allen österreichischen Bun-
desländern nachgewiesen und tritt häufig massenhaft auf 
(Reischütz 1984, 1986). Das Ursprungsgebiet dieser Art 
ist unbekannt, sie dürfte aber weder von der Iberischen 
Halbinsel noch aus Mitteleuropa stammen, sondern aus 
einem nicht näher definierten Gebiet in Südfrankreich 
(Zemanova et al. 2017).

Noricella oreinos oreinos (Wagner, 1915). Dieser ös-
terreichische Endemit wurde lange Zeit als Unterart des 
weit verbreiteten Trochulus hispidus (Linnaeus, 1758) be-

Exkursion - Alpine Land Snails

Abb. 2. Ausgewählte 
Arten im Habitat.  
A. Cylindrus obtusus 
(Draparnaud, 1805) 
– Zylinder-Felsen- 
schnecke, Leobner 
Mauer (Fundort 4).  
B. Chilostoma 
(Achatica) achates 
cingulina (Deshayes, 
1839) – Achat-
Felsenschnecke, 
Johnsbach, Felssteig 
zur Ebneralm, 
Kalkfelswand 
(Fundort 7).
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Exkursion - Alpine Land Snails
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trachtet. Schon Falkner (1982, 1995) wies aber darauf hin, 
dass es sich hierbei um eine separate Art handelt, die nur 
entfernt mit T. hispidus verwandt ist. Die Untersuchungen 
von Duda et al. (2010, 2011, 2014) und Kruckenhauser et 
al. (2014) bestätigten diese Annahme anhand morpholo-
gischer, genetischer und ökologischer Untersuchungen. 
Neiber et al. (2017) gehen einen Schritt weiter und setz-
ten die Art in eine neu geschaffene Gattung Noricella Nei-
ber, Hausdorf & Razkin, 2017. Noricella o. oreinos ist eng 
beschränkt auf karge, primär baumfreie Felsrasen, vor al-
lem offene Carex firma-Gesellschaften (Duda et al. 2010). 
Westlich des Gesäuses, im Toten Gebirge, lebt Noricella o. 
scheerpeltzi (Mikula, 1952), welche einige konsistente Un-
terschiede in Morphologie und Genetik zur Nominatform 
zeigt und wahrscheinlich eine separierte Art darstellt 
(Bamberger et al. im Druck). 

Cylindrus obtusus (Draparnaud, 1805). Der bekann-
teste Endemit unter den österreichischen Landschnecken 
zeigt eine ähnliche Habitatpräferenz wie die vorige Art, 
hat aber eine breitere ökologische Amplitude und ist des-
halb auch weiter verbreitet (Duda et al. 2010). Die west-
lichsten Fundorte liegen in Kärnten und Osttirol, im Osten 
ist die Art bis zur Rax und zum Schneeberg zu finden. Die 
Art kann anhand ihres mitochondrialen COI-Gens in drei 
geographische Subpopulationen – Westen, Mitte, Osten 
– untergliedert werden (Kruckenhauser et al. 2017). Die 
Vorkommen im Gesäuse gehören zur mittleren Gruppe, 
die die höchste genetische Variabilität im COI-Gen auf-
weist. Die Vorkommen im Osten zeigen teilweise ver-
kümmerte Genitalorgane und sind zur Selbstbefruchtung 
fähig (Kruckenhauser et al. 2017, Zopp et al. 2017). Jene 
im Westen sind genetisch wenig variabel, stammen even-
tuell von einer kleinen Gründerpopulatian ab und haben 
wahrscheinlich mehrmals einen genetischen Flaschenhals 
durchlebt.

Chilostoma (Achatica) achates cingulina (Deshayes, 
1839). Die Benennung der Unterarten von C. achates er-
folgt in der Literatur uneinheitlich. Forcart (1933) stellt die 
Vorkommen der östlichen Alpen mit Ausnahme der als 
Helicigona (Chilostoma) zonata stiriae Forcart, 1933 be-
schriebenen, großwüchsigen Formen aus einem eng be-
grenzten Gebiet in der Steiermark zur Nominatunterart. 
Klemm (1974) teilt C. (Chilostoma) achates s. str. im Sinne 
von Forcart (1933) in die beiden Unterarten C. (Chilosto-
ma) a. achates und C. (Chilostoma) achates ichthyomma 
(Held, 1836) auf und verwendet den Namen C. (Chilosto-
ma) achates ichthyomma für die weitverbreitete Unterart 
und C. (Chilostoma) achates s. str. für die in Österreich 
auf den Westen Kärntens und auf Osttirol beschränkte 
Unterart. Falkner (1998) widerspricht dieser Auffassung, 
da nach seiner Argumentation der Locus typicus der No-
minatunterart Gries am Brenner ist und daher die weit-
verbreitete Unterart im Sinne von Klemm (1974) dieser 
entspreche. Er behält noch C. a. stiriae als Unterart bei, 

trennt die Formen der Ostalpen als C. a. cingulina (Des-
hayes, 1839) ab und bemerkt, dass für C. achates s. str. 
im Sinne von Klemm (1974) ein neuer Name gefunden 
werden müsse. Nach den bei Falkner (1998) gegebenen 
Merkmalen sind die aus dem Johnsbachtal stammenden 
Exemplare eher C. (Achatica) achates cingulina als der 
Nominatunterart zuzuordnen. Derselben Auffassung sind 
Reischütz & Reischütz (2009). Es bleibt aber noch genauer 
zu untersuchen, ob eine solche Teilung der Art in Unterar-
ten überhaupt sinnvoll ist und z. B. durch genetische Stu-
dien gestützt werden kann.
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